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Kommunikation im Kraftwerksleitstand wird verbessert 
 
Als Konsequenz aus den Vorgängen im Kernkraftwerk Krümmel beim Brand ei-
nes Transformators vor fünf Wochen wird Vattenfall Europe, wie bereits mitge-
teilt, Arbeitsorganisation und Kommunikation auf der Kraftwerkswarte verbessern. 
Dazu werden die Abläufe im Zusammenhang mit dem Brand und der Schnellab-
schaltung des Kraftwerks derzeit sorgfältig analysiert. Konkrete Vorschläge zur 
Verbesserung will das Unternehmen der atomrechtlichen Aufsichtsbehörde, dem 
Kieler Sozialministerium, in den kommenden Wochen vorlegen, also noch vor 
dem geplanten Wiederanfahren der Anlage. 
 
In Krümmel war es nach der automatischen Schnellabschaltung am 28. Juni zu 
einem Missverständnis zwischen Schichtleiter und Reaktorfahrer über das weite-
re Vorgehen gekommen. Dadurch öffnete der Reaktorfahrer zwei Ventile länger 
als vorgesehen und beschleunigte damit die gewünschte Druckentlastung des 
Reaktors. Der Vorgang änderte nichts am sicheren Zustand der Anlage, weil die 
Sicherheitssysteme wie vorgesehen funktionierten. Klarere Kommunikationsre-
geln sollen solche Verständigungsprobleme künftig ausschließen.  
 
Empfehlungen dazu erwartet der Betreiber auch von der unabhängigen Exper-
tenkommission zur Untersuchung der Vorgänge. Neben den wissenschaftlich-
technischen Mitgliedern sind unter den fünf Fachleuten mit Prof. Dr. Winfried Ha-
cker als Arbeits- und Organisationspsychologen und Richard Gaul als Kommuni-
kationsberater zwei kompetente Experten für diese Fragen. Erste Vorschläge der 
Kommission, für deren Arbeit Vattenfall fünf Millionen Euro bereitgestellt hat, sol-
len im August vorliegen. 
 
Darüber hinaus ist auf Initiative von Vattenfall unter dem Dach des europäischen 
Fachverbandes VGB PowerTech eine Arbeitsgruppe der deutschen Kernkraft-
betreiber gebildet worden, die sich mit der Warten-Kommunikation befasst. 
 
Brunsbüttel-Antrag: Ablehnungsbescheid wird geprüft 
 
Die Ablehnung des Antrags auf Strommengenübertragung für das Kernkraftwerk 
Brunsbüttel durch das Bundesumweltministerium wird das Unternehmen sorgfäl-
tig prüfen. Der 35 Seiten umfassende Bescheid, der am Mittwoch einging, soll in 
den kommenden Tagen ausgewertet werden, um anschließend über weitere 
Schritte zu entscheiden. 
 
Ihr Ansprechpartner für weitere Informationen ist: 
Ivo Banek, Vattenfall Europe Nuclear Energy GmbH, 
Telefon (0 40) 63 96 - 24 30, Fax (0 40) 63 96 - 37 60, 
ivo.banek@vattenfall.de 
www.vattenfall.de/kernkraft 

VATTENFALL EUROPE 
NUCLEAR ENERGY GMBH 
 
 
Überseering 12 
22297 Hamburg 
 
 
 
 
 
 


